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Agenda

 Warum Gesundheitsmanagement?

– Die Bedeutung des Gesundheitsmarkts und sozialer Einrichtungen

– Berufsfelder

 Health Care & Public Management in Hohenheim

– Beteiligte Lehrstühle und Professoren

– Schwerpunktfächer und Studieninhalte

– Fachstudienberatung

– Internationale Kontakte

– Alumni-Netzwerk
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Warum Gesundheitsmanagement?
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Herausforderungen im Gesundheitswesen

 Demografischer Wandel

 Medizinisch-technischer Fortschritt

 Digitalisierung des Gesundheits- und Versicherungswesens

 Gesundheitstelematik und Electronic Healthcare

 Hohe Regulierungsdichte

 Rechtliche und inhaltliche Besonderheiten

→ Bedarf an interdisziplinär ausgebildeten Fach- und Führungskräften im   

Gesundheits- und Sozialwesen
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Beschäftigungszahlen (2018)

• Unternehmen
• Beschäftigte
(in

Unternehmen Beschäftigte

(in Deutschland)

Deutscher Caritasverband 650.000

Diakonie Deutschland 599.282

Volkswagen 293.042

Rewe 234.017

Deutsche Post  155.000

Robert Bosch  139.400

Quelle: Geschäftsbericht und Angaben auf der Website der jeweiligen Unternehmen
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Vergleich der Gewinne in 

Automobil- und Pharmaindustrie

Weltweit führende Automobilhersteller

im Jahr 2014 

nach Gewinn (in Millionen Euro)
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Weltweit führende Pharmaunternehmen

im Jahr 2014 

nach Gewinn (in Millionen Euro)

Gesamtumsatz der Pharma-Top 16: 113.854 Gesamtumsatz der Automobil-Top 16: 82.972
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Health Care in Krisenjahren

Vergleich der EBIT Entwicklungen Health Care (German) und Automotive 

in den Krisenjahren 2008/2009 (in €) 

RHÖN-

KLINIKUM 

AG

Sana 

Kliniken

Fresenius 

AG*
Medtronic Daimler AG

Bosch-

Gruppe

EBIT 2008 172,1 Mio. 60 Mio. 1.477 Mio. 2.134 Mio. 2.730 Mio. 1.515 Mio.

EBIT 2009 182 Mio. 66,7 Mio. 2.054 Mio. 1.967 Mio. -1.513 Mio. -1.151 Mio.

Veränderung +5,8% +11,2% +39,1% -7,85% -155% -175%

* Mit Helios Kliniken

Quelle: Geschäftsberichte 2009 der jeweiligen Gesellschaft
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Wo es noch Jobs gibt

Krankenhausmanager

Als Betriebswirt freiwillig ins Krankenhaus? Da sträubt sich so mancher Nachwuchsmanager. Jürgen 

Schlepper (34) nicht. Er hat frühzeitig erkannt, welche Chancen das Gesundheitswesen für Betriebswirte 

bietet.

Schlepper schrieb sich 1992 an der Fachhochschule Mainz ein, wo BWL-Studenten nach dem Vordiplom den

Schwerpunkt Krankenhausmanagement belegen können. Dort lernen sie zum Beispiel, wie Krankenhäuser

organisiert sind und wie deren spezielle Kostenrechnung aussieht. Experten wie Schlepper sind gesucht; Angebot

und Nachfrage klaffen weit auseinander. Zwar bieten rund 20 Hochschulen für Betriebswirte Zusatzstudiengänge

wie Gesundheits- oder Krankenhausmanagement an. Aber das ist immer noch viel zu wenig.

Der Gesundheitsbranche gehört die Zukunft. Immer mehr Krankenhaus-Pools entstehen, private Klinik-Ketten und

Ärzte-Netze breiten sich aus. Diese Einrichtungen werden meist von Betriebswirten gemanagt. Außerdem braucht

die Fitnessindustrie dringend Führungskräfte. Wie groß der Bedarf an BWLern für das Geschäft rund um Krankheit

und Wellness ist, hört Professor Hans-Joachim Ruff von der FH Mainz fast täglich am Telefon: "Ständig rufen Leute

bei mir an und fragen, ob ich nicht einen BWL-Absolventen mit Kenntnissen im Krankenhaus-management habe."

Folglich fand auch Jürgen Schlepper, einer von Ruffs Studenten, schnell einen Job - im Evangelischen Stift St.

Martin in Koblenz, einem Krankenhaus mit 432 Betten und einer Reha-Abteilung. Dort leitet Schlepper jetzt die

kleine, von ihm aufgebaute Controlling-Abteilung. Er hat ein Berichtswesen eingeführt, und er stellt die Budgets auf.

"Krankenhäuser sind keine Verwaltungen mehr, sondern längst Unternehmen", sagt Schlepper. Nur bei den

Gehältern kommen sie nicht gegen die kommerzielle Wirtschaft an: In den öffentlichen Einrichtungen muss nach

BAT gezahlt werden. Findige Arbeitgeber zeigen sich allerdings recht kreativ bei der BAT-Einstufung: "Da wird

schon mal einer auf dem Papier zehn Jahre älter und das Gehalt dementsprechend höher", weiß Professor Ruff.Q
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Beispiele für Stellenanzeigen

Mitarbeiter (m/w) im Bereich Beschaffung 
Investitionsmanagement, Südwestklinikum Sindelfingen 
(Kennziffer SI 604_12 )

Der Klinikverbund Südwest ist einer der größten kommunalen Klinikverbünde in 
Baden-Württemberg. Unsere 4.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter versorgen 
an sechs Standorten jährlich über 70.000 stationäre und 200.000 teilstationäre 
und ambulante Patienten. Die Klinikum Sindelfingen-Böblingen GmbH sucht für 
den Geschäftsbereich Wirtschaft und Beschaffung mit Sitz in Sindelfingen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen Mitarbeiter (m/w) im Bereich Beschaffung 
Investitionsmanagement 

Ihr Aufgabengebiet 
Beratung der internen Kunden bei der Investitionsplanung und Investitions-
durchführung von medizinischen und nichtmedizinischen Investitionen 
Investitionscontrolling und Beurteilung von Investitionsanträgen 
Ausschreibungsmaßnahmen nach VOL 
Steuerung und Durchführung des Beschaffungsmarketingprozesses 

Ihr Profil 
Technisches oder betriebswirtschaftliches Studium Verständnis für 
medizinische Sachverhalte, Erfahrung in der Abwicklung von Ausschreibungen 
nach VOL/A. 
Hohe Leistungsbereitschaft Freude an der Kooperation im Team, Gute 
kommunikative Fähigkeiten und Durchsetzungsfähigkeit 

Unser Angebot 
Es erwarten Sie ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld im stark wachsenden 
Gesundheitsmarkt, ein freundliches und kollegiales Team. 

Für fachliche Auskünfte steht Ihnen der Herr Bühler, Geschäftsbereichsleiter 
Wirtschaft und Beschaffung (Tel.: 07031 98-12141), gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie uns diese unter Angabe 
der Kennziffer über unser Onlineportal.
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Beispiele für Stellenanzeigen

AMEOS bietet Führungskräften vielfältige Möglichkeiten, sich innerhalb der Gruppe weiterzuentwickeln. Wenn Ihnen Weiterentwicklung auch wichtig 

ist, dann bewerben Sie sich direkt auf eine der ausgeschriebenen Stellen. Die AMEOS Gruppe gehört im deutschsprachigen Raum zu den 

führenden Unternehmen im Gesundheitswesen. Über 12.000 Mitarbeiter sorgen für eine hochwertige medizinische und pflegerische Versorgung - an 

38 Standorten, mit etwa 8.000 Betten/Plätzen in insgesamt 68 Einrichtungen.

AMEOS legt großen Wert auf die dezentrale Struktur und die Gewährleistung der Gesundheitsversorgung in den AMEOS Regionen. Gleichzeitig 

dürfen die Einrichtungen auf die fachliche Unterstützung eines zentralen Kompetenzteams zählen.

Für die AMEOS Einrichtungen suchen wir zum 1. April 2017 

Trainees (m/w) mit dem Karriereziel Führungskraft im Gesundheitswesen

Ihre Aufgaben:

→ Unterstützung der Führungskräfte im operativen Tagesgeschäft

→ Verantwortung für eigene Projekte, Beteiligung an der Projektarbeit in unterschiedlichen Bereichen

→ Kennenlernen der Methoden und Instrumente zur Führung eines Krankenhauses

→ Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen und Konzepten für die strategische Weiterentwicklung in der Region

→ Erstellung von Statistiken und Analysen

→ Teilnahme an Terminen und Sitzungen

Ihr Profil:

→ Abgeschlossenes Hochschulstudium (Master) der Gesundheitsökonomie, BWL oder VWL

→ Ausgeprägtes unternehmerisches Handeln

→ Strukturierte, ziel- und ergebnisorientierte Arbeitsweise

→ Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und Eigeninitiative

→ Service-, Kunden- und Dienstleistungsorientierung

Wir bieten:

→ Ein 24-monatiges Traineeprogramm mit vielseitigen Herausforderungen

→ Einen umfassenden Einblick in die AMEOS Einrichtungen und die Matrixbereiche mit intensiver fachgerechter Betreuung

→ Persönliche und fachliche Weiterentwicklung und Unterstützung durch einen Mentor

→ Ein motiviertes Teamund ein angenehmes Betriebsklima

→ Eine Tätigkeit als Assistent des Krankenhausdirektors während der 24-monatigen Qualifikation

→ Nach Abschluss des Traineeprogramms die Übernahme einer verantwortungsvollen Führungsposition in der AMEOS Gruppe

Gern erwarten wir Ihre Bewerbung bis zum 30.09.2016, bevorzugt über unser Online-Bewerberportal. Nur vollständige Bewerbungen, inkl. 

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen, werden im weiteren Auswahlprozess berücksichtigt.
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Berufsfelder

 Management sozialer Einrichtungen (Krankenhäuser, Seniorenheime)

 Pharma- und Medizingerätehersteller

 Beratung (Consulting)

 Interessenverbände (Kassenärztliche Vereinigung, Verbraucherschutz)

 Behörden des Gesundheitswesens

 Internationale Organisationen (WHO, OECD)

 Private Krankenversicherer und Krankenkassen 

 Gesundheitsnahe (IT-) Dienstleister

 Betriebliches Gesundheitsmanagement
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Aufbau HMM
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HCPM als Schwerpunktbereich

Finance

Accounting, Controlling & Taxation

Health Care & Public Management

Information Systems, Operations & Supply Chain Management

Marketing & Management
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Beteiligte Lehrstühle

• Lehrstuhl für Haushalts- und Konsumökonomik (Sousa-Poza)

• Lehrstuhl für Ökonomik und Management sozialer Dienstleistungen (Ernst)

• Lehrstuhl für Versicherungswirtschaft und Sozialsysteme (Schiller)

• Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 2 (Kirn)
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Module in Health Care and Public Management
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Module in Health Care and Public Management

Studieninhalte:

 Grundlagen und vertiefungen aus dem Bereich des Gesundheitsmanagements, der 

Gesundheits-ökonomik sowie von eHealth und Gesundheitstelematik

 Beispiele:

→ Wert von Gesundheitsleistungen und Besonderheit der Gesundheitsmärkte

→ Spezielle Controlling- und Managementinstrumente für KH, MVZ und Netzwerke

→ Organisation von Krankenversicherungsschutz

→ Chancen und Risiken durch den Einsatz von eHealth

→ Grundlagen der Risikotheorie und der Versicherungstechnik

→ Informations- und Anreizprobleme in Gesundheitseinrichtungen 

→ Anwendungsmöglichkeiten von Telematik im Gesundheitswesen, wie z. B. die 

elektronische Gesundheitskarte



17

Schwerpunktseminare

Planung der Schwerpunktseminare zum Schwerpunkt HCPM

Seminar WiSe 2019/20 SoSe 2020 WiSe 2020/21 SoSe 2021

Core Concepts of

HCM
x

Prof. Sousa-Poza

&

Prof. Ernst

x

Prof. Schiller

&

Prof. Ernst

Advanced Topics of

HCPM

Prof. Sousa-Poza

&

Prof. Schiller

x

Prof. Kirn

&

Prof. Schiller

x
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Studierende der Zulassungskategorie M3

 Studierende, die über die Zulassungskategorie M3 einen Platz im HMM 

erhalten haben, müssen für Ihren freien Wahlbereich das 

„Betriebswirtschaftslehre der Masterqualifikation“ belegen.
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Betriebswirtschaftslehre der Masterqualifikation
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Fachstudienberatung

Internet:

www.healthcare.uni-hohenheim.de

Telefon: 

+49 (0)711 459 – 23422

Fax:

+49 (0)711 459 – 23953

E-Mail:

kylieann.braegelmann@uni-hohenheim.de 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin.Kylie Ann Braegelmann

Lehrstuhl für Versicherungswirtschaft und 

Sozialsysteme (530C)

Raum 113
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Internationale Kooperationspartner

 Health Share Limited (Midland Region), Auckland District Health Board, 

Waitemata District Health Board (New Zealand)

 Prof. Patricia Born, PhD, Florida State University (USA)

 Prof. Jianhong Xue, PhD, Northwest A&F University (China)

 Prof. Peng Nie, PhD, Xi‘an Jiaotong University (China)

 Prof. Jan Michael Bauer, PhD, Copenhagen Business School (Denmark)

 Prof. Paul Rouse, PhD, University of Auckland (New Zealand)

 Prof. Naomi Soderstrom, PhD, University of Melbourne (Australia)

 Prof. Dr. Reima Suomi, Turku School of Economics, University of Turku 

(Finland)

 Prof. Mohamad Alameddine, PhD, American University of Beirut 

(Lebanon)

 Prof. Vijayan Sugumaran, PhD, School of Business Administration, 

Oakland University (USA)
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Alumni-Netzwerk

Alumni HealthCare Hohenheim – Werden Sie Teil unseres Netzwerkes!

 Informationen zu Praktikums- und Stellenangeboten

 Inhaltlicher Austausch mit Gleichgesinnten

 Alumni-Veranstaltungen

 …
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Kontakte und weitere Informationen

Besucheradresse:

Universität Hohenheim

Lehrstühle 530A-530C

Fruwirthstraße 48

70599 Stuttgart

Telefon:

+49 (0)711 459 – 22816

+49 (0)711 459 – 22863

Fax:

+49 (0)711 459 – 23419

+49 (0)711 459 – 23953

E-Mail:

healthcare@uni-hohenheim.de

Internet:

www.healthcare.uni-hohenheim.de
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Kontakte und weitere Informationen

Besucheradresse:

Universität Hohenheim

Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik 2 (530D)

Schwerzstraße 35

70599 Stuttgart

Telefon:

+49 (0)711 459 – 24025

Fax:

+49 (0)711 459 – 22961

E-Mail:

wi2office@uni-hohenheim.de

Internet:

www.wi2.uni-hohenheim.de
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Stellenausschreibung

 Sie sind stark an versicherungswirtschaftlichen Fragestellungen interessiert, 

teamorientiert und möchten einen Einblick in die vielfältigen Tätigkeiten unseres 

Lehrstuhls bekommen? Dann sucht Sie der Lehrstuhl für Versicherungswirtschaft 

und Sozialsysteme zum nächstmöglichen Zeitpunkt als 

Studentische Hilfskraft (m/w) (20-40 Stunden/Monat).

 Wir bieten Ihnen ein angenehmes und flexibles Arbeitsumfeld mit netten Kollegen 

sowie eine attraktive Vergütung. Sie unterstützen das Lehrstuhlteam bei diversen 

Aufgaben, wie der Durchführung von Forschungsprojekten, der Vorbereitung von 

Lehrveranstaltungen, der Eventorganisation sowie bei unterschiedlichen 

administrativen Tätigkeiten. Darüber hinaus bieten wir Ihnen gute Kontakte in 

Wissenschaft und Praxis, die Ihnen den späteren Berufseinstieg erleichtern können. 

 Sollten Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, senden Sie Ihre aussagekräftige 

Bewerbung bis spätestens am 31.10.2019 an Kylie Braegelmann 

(kylieann.braegelmann@uni-hohenheim.de).


